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"Lust auf grosse Emotionenn
"NetzNatur>'-ModeratorAndreas Moser zeigt in Basel die besten Tierfilme

INTERVIEW: PETER WITIWER

Grosse Fume für em grosses Pu-
bIikum Unter diesom Motto sind
am Wochenende im Zouui die Ge-
winner des weitweit wichtigsten
Naturfilm-Festivals WlIdscreen*
im Zolli zu sehen.

baz: Das Festjva Faszlnatur hat den
Anspruth, die weitweit besten Natur-
und Tierlilme zu zeigen. Wie kani die
Auswahl zustande?

MIDREAS MOSER: Im Oktober habe
ich Wildscreen", das widnigste
Naturfilmfestival der Welt, in Bris-
tol besucht, wo auth die Natural Hi-
storyUnit, die Naturfilmproduktion
der BBC, angesiedelt ist. Don Wa-
ren 400 zumeist wirklich ausge-
zeichnete Naturfilme aus der
ganzen Welt eingereicht worden
und es 1st uns gelungen, die Gewin-
ner aug diesem Wettbewerb nach
Basel zu biingen. Zusätzlicb haben
meine Kollegin Isabelle Fleury und
ich noch die Gewinner-Listen ande-
rer bedeutender Festivals durchge-
sehen und dort Filme ausgewahlt.

Weiches Publikum môohten Sie mit
den Filmen ansprechon?

Alle von sieben his 77 (und natur-
11th auth darüber..). Es soIl em
Festival sein für aJie, die Lust haben

zu erleben, dass Naturfiline nicht
nur Wissen, sondern auch grosse
Emotionen vermineln konnen!
Grosse Filme für cm grosses Publi-
kurn!

Wie isteszurldeegekommon im Ash—
men der Naturausstellung an der
Muba em Fllmlestivai im Zolli zu zoi-
gao?

Wir haben nñt den Verantworrli-
then von "Ecos, dem Burn, das
den ganzen grossen Anlass 4'Jatur

OVO7 organisiert, daffiber nach-
gedacht, wo das beste Umfeld für
em solebes Festival sein konnte.
Em unpersénliches Kino rgendwo
in der Stadt war eindeutig nichr
die Lösung. Der Zolli dagegen hot
sich geradezu an: Er setzt sich für
den Naturschutz em und teilt da-
mit em wichiiges Anliegen des
ganzen Anlasses und Cr is' em On
der Begegnung mit Tieren, wobel
die Filme zeigen, was dci Zolli
nicht bieten kann und umgekehrt.

Das Easzmnatur-Festivai findet dieses
Jahrzum zweiten Mal Stan. Wig waren
die Reaktionen auf die Erstauflage
und was für Konsoquenzen haben Sie
daraus geogen?

Grundsatzlith waren wi sehr zu-
frieden beim erscen Mal und wer-
den fin Ablauf das meiste gleich
machen. Wir zeigen die Fume je-
doch nicht mehr so spat in den
Abend hinein und wir haben die
Werbetrommel em bisscheninten-
siver gerUhrt, damit moglichst
viele Leute die Gelegenheit wahr-
nehmen kbnnen, these sehr schO-
nen Naturfihine auf emner grossen
Leinwand zu erleben.

> www.natur.chffaszinatur
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